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Pferderennen der Gemeinde Knielingen .

Aarsch ^ ^ rüezucht der Hardt ist auf dem
xinne »

' schlechter Witterung übte das
Als jx . gewaltige Anziehungskraft aus .

Evikenbruchartige Regen , der mit der
Me , un,?«

^ " '̂
nung zusammenficl , nachgelassen^ Bahn ctroa 9000 biS 10 000 Zuschauer»Hilft.

j ; ® umgclcgt , eine bedeutende Bcrbesse -
?"rlnna ^ abere Kurve mußte unter der Ein -
?s » , Hochwassers stark aufgefüllt wer -
W flelfih .!96 dlnfuhren von Sand wurden
iL' Hufe ltzeläufe war viel zu weich ,
^ chftcn ?s >,r zu tief ein , an die Tiere die
? ?>ciial

^ uiorderungen stellend. Schönes Pferüe-
Wit Jfcc rs

Ui:öc un den Start gebracht , voll-
^ ttkäm« r7 wie noch selten gaben spannende

s,ch Ter Reitergeist der Alten ttber-
dre Junaen . Ansana Juli fand in

Förderung
gestrigen Renngericht an-

Tic Rennstrecke war gegen seither

L sich "ä' er menergerg oer Alien uoe
ÄEUhrim jungen . Anfang Juli fand
«Äbie- en »

"utcr Anteilnahme und Fördern
s7»brend»»

» dem gestrigen Renngericht a . .-
>ich

° n £? ren und Veterinär Dr . Hau »
Versammlung statt zwecks einheit-

r^ Senhci/ "" U von Zucht- u . reitsportlichenAn -
tin E hem,Ueber 800 Mitglieder zählt be-
»/ » . Ti , Ä °u die neugegründete Organisa -

-uennleitung hatte BürgermeisterN Das Preisgericht bestandIM«, ' Clternf . » Z UCIIUUUM , L'b„ ^ „ llllmann , Vorsitzender, - Olechno-
M 'ftian -^ umeister,- Adolf König . Gem.-Rat,-
Nvach « " sk, Gem .-Rat . Schiedsgericht : Dr .
,.» » »er

' ^ Ezirks-Tierarzt , Vorsitzender : Aug .
« » Star^^ '^ ut : Max Vollmer, Gutspäch -

fta/r i Freiherr v . Rosen , Rittmeister
«/ »•f ^ önig , Landwirt . Meldestelle :
n?»n . Wage : Wilhelm König, Kauf-
Io5" s-Ti, ' Dr . Bitt . Tierarzt : Dr . Gcrspach.

„Tn.^ rt . Erstmals hatte Knielingen
^ wanch!^,

l trotz der mißlichen Berhältnrsse
^ chat -u^ ?^ 0uuz hübsche Quoten , das Ren-
ft» ^Uzsxh. ?U drese Genehmigung unzweifelhaft

baß ^ shrgft gewonnen. Es ist zu hof-
Karlsruher Pferde ,

he»! »bensoa » ber Herbstwoche im September,
U »« zu^ »^ u „Toto" bereits vom Mini¬st . gebilligt wurde, das gleiche Interesse

1. .
dlalz . Trab fahren für 3jähr.

l>ilz
^ ezuch, ^ terde . die Zn das ^Zuchtregister der

tf,r! tte«schaßt der Hardt eingetragen
<
^^ ?«znckl„

"^ug 2400 Meter . Ehrenpreis der
uossenschast der Hardt. Es liefen
A o t h , Wilhelm, Liedolsheim a.

Kuif^ romm Quecksilber , Fahrer Besitzer :
b°ls- ^sler -» Robert, Knielingen, gjähr . Fuchs-
i o Mrer Besitzer : 3. Seife , Emil, Lie-

^ ' ' br. Stute Edine, Fahrer Bes . ,-
letz, ^ ttta h^ ubert, Knielingen. 4jähr . Fuchs-
«r«is? ^ inl<,,,s^ er Besitzer. Ester lag bis zum

^ UecknrL u die Gerade in Führung , dann
. ‘ «i«g 17 tver Raum und gewinnt überlegen.

^ ' P' eig
' * ** 10.10.

Vhciu , Flachrennen, 1800 Meter ,
ken^ u ub altere Pferde , im Besitz« von
*tt

*

*

*

» u«-d !w r» der Pferdezuchtvereine Sek-
<kz . ^ iau«,,i unheim -Sandhofen . Ehrenpreis
? r' te! ' Leckenn, ^ ' uuer - Grünwinkel . 1 . Jean

Zuller 4iähr. Fuchs Meldereiter ,
t«r E 'ui . Iffezheim : 2 . Jean Eber,
bosi ^Echbjhl,, ? „ braun . Wallach Feldherr , Rei-
1 S»

1 >ahr Fenzel, I . . Mannheim -Sand -
z, Fuchsstute Asta , Reiter Besitzer :^lad . ^kvtte Nheim-Sandhofen 3j. braune

X
9
„
10- 10 io

^ ° tter Besitzer . Tot . Sieg 17.
Dht ^ rcis

' '
Jreig ' für atL Knielingen, Flachrennen, 1800
«se».„ ber $ ‘“Or. und ältere Pferde . Ehren-

i . F ? uerei Moninger . Es liefen 10
!> u- 5t a^ ! cin . Joh ., Vollmersweiler

§>Ut
'
e & Dtüller Är^ ^ uuutagsruh , Reiter Be-

Albr
°? amgr^ r. Wilhelm, Iffezheim , öjähr . br.

?E>t,»
' ^ lcherü Emil Müller : 3. Wurster,

^ To,? 'enhart.
6j aöJ - . br . Hengst Rolandseck ,

Nto iUö$> 3leit» *
' ra afd) ' K -, Bodersweier , 8j.

d -̂ ifchen ä-
E? -§ *uui . Ein kleiner Jnter -

» ^ »tschmä ? E" ern führt zu einem Pro -
* l»tz Lichts ans bes Schiedsgerichts änderte

1 ^ 25, 40
dem Resultate . Tot . S . 80 : 10,

&?*«
4iäriruer Hurdt, Flachrennen, 1500

5*«t y, der P -
'00 und ältere Pferde von Mit -

it H ^eite ^
"deuchtgenossenschast der Hardt

?f«td? Uleliug , uereine der Hardt . Ehrenpreis
kl - Ruf Buckermeistcr . Es liefen 0

h»isvt,? Uieß , ^ Fhelm, Knielingen, Fuchs-
^« g : 2 Besitzer, mit 60 Meter

Reiter L ' ». W" belm , Liebolsheim,
FuchM,?,El'Hcr,: 8 . Kuch , Karl , Eg .

R-^ 0ust . Li
d !.

" e Lie,el, Reiter Besitzer :^ ln ^ ° ' ter R^ dolshetm. 5jäbr . br . WallachBesitz .
Vtej

"et ^ 0t ^ iCÖ 16, 10,
^ e

tl ' für 3jäh? "
,
" E *ube , Hürdenrennen , 1800

Hart̂ dlutps
'
erbe

^ “
fffi

rc badische und pfäl-
1? ?? « « . Bad « Ehrenpreis des Direk -

1°» »- si-. S' ferde
^ ? '

<? lEchverpackungSwerk. Es
5 "Lsse^ swallam ,an Eder , Seckenheim ,
^ .Tan ^ eim .

- 2 Eidereiter , Reiter Müller
N - lm

d7Feldhê r Seckenheim , öjähr.
L- r Ä Knielj , Reiter Lochbihler : 3. Ruf.
dhzst,7°sitzer - 4

9E» , a . «rlichsstute Prinzeß ,
17 EyUrsula L -. Landau , 4jährige

ftz
' - ^ reig

^ ' 83 .
' Zetter Besitzer . Tot . Sieg 24,

^ br. Und ^ ^ u , Trabsahren , 2400 Meter ,altere Pferde . Für jedes 1925

und 1926 gewonnene Rennen 50 bis 300 Meter
Zulage . Ehrenpreis der Gemeinde Knielingen.
Es liefen 6 Pferde : 1 . Mayer , R ., ^Reustadt
a . H., a. br. Hengst Morfner , Fahrer Lchlatter,
300 Meter zurückgestellt gewesen : 2. Becker, Karl
Heinrich , Durmersheim , a . br . Stute Sofie , 50
Meter zurück : 3. Fick , Heinrich , Barbelrot , a . br.
Stute Olga , Fahrer Besitzer : 4 . Götz , Ludwig ,
Greffcrn , 4jähr . schw.-br. Wallach Herold, Fah¬
rer Besitzer . Meier , Müllenbach , schied durch
Radbruch aus dem für ihn aussichtsvollen Ren¬
nen an« : Pferd und Fahrer blieben ohne Ver¬
letzung . Tot . Sieg 28, Platz 16, 15.

7. Preis von der Bnrgau , Hürdenrennen , 2000
Meter , für 3jähr . und ältere Pferde. Ehren¬
preis der Firma Geschw . Knopf . Es liefen 10
Pferde : 1 . Lasch . St . , Bodersweier , 8 jähr . br.
Wallach Gra'ni , Reiter Wandres : 2. I . Brum¬
mer, Frankfurt , a . Fuchshengst Kalmanci, Rei¬
ter Besitzer : 3 . Joh . Fleckstein, Vollmersheim
fPfalz ) a . Fuchsstute Sonntagsruhe , Reiter Be¬
sitzer : 4. Müller , Wilhelm, Iffezheim, öjähr . br.
Stute Lamara , Reiter Emil Müller . Tot . Sieg
34, Platz 21, 23, 13.

8. Preis von der Sllb, Galoppreiten , 1200 Me¬
ter, für 3jähr. und ältere Pferde, die bei den
vorangehenden sieben Rennen keinen Sieg oder
Platz belegen konnten . Ehretypreis des Reiter¬
vereins Knielingen. Es liefen 7 Pferde :
1 . Müller , Iffezheim , 8 jähr . braune Stute
Solmel , Reiter Kilian , mit vielen Längen ge¬wonnen : 2. Münch , L., Friedrichsdorf, a . braun .
Wallach Bergfink, Reiter H. Münch : 3. Hauck ,I ., Landau, 4jähr. Fuchshengst Morgenstern,

Reiter Besitzer : 4 . Lienhart , Otto, Oberbruch,
a . Fuchsstute Bona , Reiter Besitzer . Tot . S . 19,
Platz 11 , 12, 26.

Das zur Verlosung gestellte Fohlen fiel auf
die Eintrittskarte der Nummer 611 . Inhaber
hat sich noch nicht gemeldet . Das Fohlen kan»
beim internen stlenncn des Kniclinger Rciter -
vereins und Kniclinger Pfcrdcmarkt abgeholt
werden. Die P r e i s v e r t e i l u n g erfolgte
durch Bürgermeister Dörr , Knielingen, der
die Reiter und Pferdcbesitzer durch einen feuri¬
gen Slppell zum Eintreten für die Ziele der
Pferdezucht und des Reitsports ermunterte . — l.

Oer Schluß des pforzhelmer
Tennis-Turnieres .

m . Pforzheim, 25/ Juli . lEig. Drahtbericht.)
Am Schlußtage des Pforzheimer Tennis -Tur¬
nieres war leider das Wetter recht ungünstig,
so daß einige Male die Spiele unterbrochen
werden mußten. Ten Hindcnburg- u . Schwarz¬
waldpokal gewann Tr . Buß - Mannheim in
der Schlußrunde gegen Temasius- Bcrlin , der
wegen körperlichen Unwohlseins aufgab. Auch
im Herren-Doppelspiel mußte Demasius mir
Gosewich als Partner zurückzichen , so daß der
Sieg ohne weiteres an Ofan-Klopfer ( Mann¬
heim ) fiel . Dagegen gewann der Berliner mit
Fräulein Holzapfel das gemischte Doppel.Das Tamen -Einzelspiel endete mit dem erwar¬
teten Siege von Frau Dr . Fried leben , die
mit Frau Hemp als Partnerin auch das Da - .
men -Toppelspicl siegreich beendete .

Oer Karlsruher Rudersport.
Betrachtungen zur Karlsruher Schüler- und Jugendregatta.

Die Schüler- und Jugendregatta ist vorüber.Sie gibt jedem , dem der Karlsruher Rudersport
am Herzen liegt, zu denken . Noch stärker als
bei der großen Regatta trat zutage, daß die
Schäden , die durch die Besetzuug entstanden sind ,
noch lange nicht geheilt sind . Während andere
Sportsarten gerade in diesem Jahre einen
glänzenden Aufschwung genommen haben un¬
neue aktive Mitglieder in erfreulich großer
Zahl in ihre Reihen nehmen konnten , hat man
dem Rudersport wenig oder keine Beachtung
geschenkt .

*
Der Rudersport tritt im Jahre mit Veran -

staltungen nur selten auf den Plan . In ihm
vollzieht sich die Arbeit unter Ausschluß der
Oeffentlichkeit , während bei anderen Sonntag
für Sonntag die Tausende jede Phase der Ent¬
wicklung der Vereine und Mannschaften ver-
folgen können . Dadurch wird der Rudersport
vergessen : in unserer Zeit findet nur der Be¬
achtung , der immer wieder von sich reden macht,der immer von neuem seinen Anhängern Ge¬
legenheit bietet, spannende Situationen zu
sehen.

Das ist bedauerlich . Es ist umso bedauer¬
licher , als der Wert des Rudersports nicht ^nurin der körperlichen Ertüchtigung liegt, sondern
mehr als bei manchen anderen Sportsarten auchin der moralischen Wirkung. Gerade darin
ist aber wohl auch wieder ein Grund zu sehen,warum dem Rudern die Anhänger nicht in
Massen zuströmeu. Es ist in der Tat eine
außerordentliche Anforderung , wochenlang inder Trainjngszeit dem Alkohol , dem Nikotin undden anderen Genüssen völlig zu entsagen .Hier liegt der große sittliche Wert dieses Spor¬tes, der in den weiteren Kreisen nicht bekannt

c Wirkung dieser freiwilligen Entsagungauf die ganze Entwicklung des Menschen stehtaußer aller Frage . Und wenn es auch nurWochen sind, in denen das verlangt wird , eswrrd verlangt und durchgeführt .

Dieser Gesichtspunkt läßt das Rudern alsbesonders geeignet für Jugendliche, für Schüler
erscheinen . Und gerade da hat der gestrigeSonntag gezeigt , baß der Nachwuchs unsererRudervereinc recht ungenügend ist . Damit sind
nicht die jungen Menschen gemeint, die in
hartem Kampf ehrlich den stärkeren Gegnernunterlegen sind , sondern die . die nicht da waren .Es ist doch ein recht trauriges Zeichen , daß der
Rheinklub „Alemannia" seine sämtlichen Mel¬
dungen zurückziehen mußte, weil e i n Mann
durch Krankheit ausfiel . Wenn der Rudersport
auf so schwankenden Füßen steht, so muß man
fürchten , daß Karlsruhe tn den Jahren , da die
heutigen Schüler Träger der Vereine sein sollen ,
völlig unterdurch kommt

Das muß aber verhindert werden. Wie in an¬
deren Städten , sollten sich auch hier Männer ,denen die Förderung der Jugend am Herzen
liegt, bereitfinden, Mittel zur Verfügung zu
stellen, die den Vereinen eine regere Tätigkeit
gestatten . Der Rudersport ist einmal mit be¬
sonderen Unkosten verbunden, und hat zum an¬
deren nicht jeden Sonntag die großen Ein¬
nahmen, die anderen Sportvereinen znflicßcn .

Hier müssen die Mittel also von anderer Seite
aufgebracht werden. Wir sehen mit großer
Sorge der Entwicklung unseres Rudersportes
entgegen . Möge sich das Interesse für diesen
Sport in allen Teilen der Bevölkerüng und vor
allem bei der Jugend heben , sokange es r
Zeit ist .'

Der Verlauf der Regatta.
Ueber die Regatta selbst ist nicht viel zu

sagen : nur wenige hundert Menschen hatten sich
am Rheinhafen eingefunden. Durch den Fort¬
fall des Rheinklubs „Alemannia" sowie der
Rudergesellschaft Worms waren die Rennen nur
schwach besetzt . Der Karlsruher Rudervercin
hat erfreulicherweise bis auf den Gastvierer an
allen Rennen teilgenommen. Die Karlsruher ,deren Training Herr Koppel aufopferungsvoll
geleitet hatte, waren durchaus nicht schlecht :aber wie zu erwarten , konnten sie gegen die
körperlich kräftigeren Heidelberger nicht auf-
kommen und mußten sich in allen Rennen nach
hartem Kampf als geschlagen bekennen . Die
Heidelberger Rudergesellschaft 1898 wurde in
allen 4 Rennen , in denen sie startete, Erster.Den Achter gewann der Mannheimer Ruder¬
klub von 1875. Die einzelnen Rennen nahmen
folgenden Verlauf :

Erster Vierer ( Gigrennboot ) . Die Ruder -
gesellschaft Heidelberg führte über dj.e
ganze Bahn und siegte sicher mit 3 Längen. Um
den zweiten Platz gab es einen interessanten
Kampf zwischen dem K.R .V . und der Schüler-
Riege des Mainzer Zindervercins . K .R .V.
holte im Endspurt mächtig auf, konnte aber den
Spurt nicht ganz durchhalten, so daß er als
Dritter einlief. Der Heidelherger Ruderklub
1875 lag im ganzen Rennen weit zurück.

Zweiter Vierer . Der Mannheimer Ruder¬
klub führt vom Start weg . Auf der Hälfte der
Bahn kommt die Rud er g ese llsch a ft Hei¬
delberg dann sehr gut auf und geht klar als
Erster durchs Ziel . Der Karlsruher Ruder¬
verein wurde Dritter .

Der Vierer für Ruderer , die 1926 das Rudern
erlernt haben , fällt aus , da keine Meldungen
cingegangen sind . Wir halten das für ein er¬
freuliches Zeichen des Vcrantwortnngsbewußt -
seins der Vereine . Man soll so junge Ruderer
nicht gleich auf Regattas schicken.

Gastvierer. In einem schönen Rennen führt
die Rudergesellschaft Heidelberg vor
der Schüler-Riege des Mainzer Rudervercins
und geht so als Erster durchs Ziel . Mainz mar
im Endspurt sehr gut aufgekommen , konnte
Heidelbergs Vorsprung aber nicht mehr auf-
holen .

Der fünfte Vierer fällt aus , da nur K .R .V .
gemeldet hat.

Zweier mit Steuermann . Die Ruderge -
feilsch aft Heidelberg führt über die
ganze Strecke vor dem Karlsruher Ruderverein
und geht überlegen durchs Ziel .

Zur Vierer -Jugendklasse sind keine Meldun¬
gen eingegangen.

Achter. Der Mannheimer Ruderklub
hatte mit dem Karlsruher Ruderverein dochmehr Arbeit, als man erwartet hatte. Bord anBord gingen die Boote über die Bahn und
Mannheim siegte
Karlsruhe .

nur mit einer Länge vor

Internationale Leichtathletik in
Baden-Baden.

Neun Siege der Karlsruher .
n . Baden-Baden . 25 . Juli . (Eig . Drahtber .)

Das internationale Dkeeting der S .Vg . Baden-
Baden stand auf beachtlichem sportlichem Ni¬
veau . Die Zeiten sind in Anbetracht des Um¬
standes , daß auf Grasbahnen gelaufen wurde,
als gut zu bezeichnen. In den Sprung - und
Wurfkonkurrenzen waren die Leistungen , mit
Ausnahme des Spcerwurscs , schwach. Bemer¬
kenswert war die Niederlage des Karlsruhers
Faist , der überlegen führte , aber den 400-Mc-
tcrlauf durch Unterschätzung seiner Gegner ver¬
lor . Im übrigen schnitt Karlsruhe mit neun
Siegen ausgezeichnet ab . Die Ergebnisse lau¬
ten :

166 Meter : 1 . Hubrich , Kickers Stuttgart ,
11 Sek. 2 . Weibel . S .C . Zürich . 11,2. 3. Bat -
schauer , K .F .V . , 11,4.

266 Meter : 1 . Faist . Phönix Karlsruhe . 22,2 .
Sek. 2 . Wondratscheck, Kickers Stuttgart , 23,4.
3. Krall , Saar 05 , 24,2 .

466 Meter : 1 . Sterkel , S .C . Zürich , 53,8
Sek . 2 . Faist , Phönix Karlsruhe , 54,4 . 3. Sir -
men , S .C . Zürich , 55.

866 Meter : 1 . Zimmermanu , K .F .V .,
2.06 .8 Min . 2 . Zangg, S .C. Zürich , 2,08,4 .
Schneider , Sp .V . Offenbach , 2,08,6 .

1566 Meter : 1 . Demmert , K .F .V -, 4 .47,8
Min . 2 . Wenzelburger, Kickers Stuttgart . 4,49.

4 mal 166- Metcrstasfel: 1 . Stuttgarter
Kickers 45 Sek . 2 . S .C. Zürich 45,2. 3 . Phönix
Karlsruhe , aufgegeben .

'
Olympische Staffel : 1 . Karlsruher F .B.

3,37 Min . 2 . S . C . Zürich 3,37,6 . 3 . Saar 1905
3,38,2 .

5666-Meterlaus : 1 . Essig , Stuttgarter Kik -
kers, 17,13 Min . 2 . Kettner, Stuttgarter Kickers,
17,42,4 . 3. Klar , Polizeisportverein Karlsruhe ,
18,15.

Weitfpr«»« : 1 . Schmitt , Karlsruher F .B .,
6 .45 Meter . 2 . Neef , Stuttgarter Kickers , 6,81
Meter . 8 . Sorg , F .C. Frciburg , 6,20 Meter .

Hochspruug : 1 . Paulus , Wetzlar . 1905 , 1,65
Meter . 2; Heuber. Stuttgarter Kickers , 1,65 Me¬
ter , durch Stechen entschieden. 8. Stein . F .C.
Frciburg , 1,65 Meter , berührt .

Stabhochsprung: 1 . Speck , Pforzheim. 3 Me¬
ter, außer Konkurrenz 3,80 Meter . 2. Ottmüllet ,
Polizei Karlsruhe , 2,60 Meter .

Diskuswerfen : 1 . Paulus , Wetzlar 05 ,
38.45 Meter . 2 . Sorg , F .C . Freiburg . 35,90 Me¬
ter . 3 . Lohr . V.f .B . Gaggenau, 84,50 Meter .

Speerwerfen : 1 . Günther , Stuttgarter
Kickers , 51,47 Meter . 2. Daub , V .f .B . Bühl ,
47,93 . 3 . Rima , S .C. Zürich , 45,18.

Kugelstoßen : 1 . Lohr , V . f .B . Gaggenau,
12,89 Meter . 2 . Paulus , Wetzlar 05, 11 ,88. 3.
Sorg , F .C. Freiburg . 11,82. 4 . Gogröf, Karls¬
ruher F .B . , 11,41.

Dreikampf : 1 . Gies , S .Vg . Offenbach , 183
Punkte . 2 . Sorg , F . C . Freiburg , 175 Punkte.
3. Neef , Stuttgarter Kickers, 161 Punkte.

Damen.
166 Meter : 1 . Frl . Weber , Karlsruher F .V .,12.8 Sek . 2 . Gladitsch , Phönix Karlsruhe , 13,4.
1666-Meterlans : 1 . Frl . Batschauer , Ba¬

den - Baden , 3,22 Min . 2 . Frl . Wagner , Phönix
Karlsruhe .

Kugelstoßen : 1 . Frl . Gladitsch , Phönix
Karlsruhe , 9,31 Meter . 2. Frl . Jungkunz , Ul - -
mer F .V . 94. 8,69 Meter .

Weitsprung : 1 . Frl . Gladitsch , Phönix
Karlsruhe , 5,29 Meter . 2. Frl . Batschauer, Ba¬
den-Baden, 4,80 Meter.

4 mal 106-Meterstaffcl: 1 . Karlsruher
Fußballverein , 55 Sek . 2 . Phönix Karls - '
ruhe.

Die Hindenburgkampffpielein
Hannover .

Steinhardt -Karlsruhe siegt in 116 Meter
Hitrdcn.

o. Hannover. 25. Juli . (Drahtbericht.) Nach
wochenlangen Vorbereitungen haben cs die
hannoverschen Sportvereine 1878 , 1896 , Ein¬
tracht und Polizei es verstanden, ein leichtathle¬
tisches Sportsfest zu arrangieren , das in jeder
Beziehung als erstklassig angesprochen werden
muß . Der Besuch war denn auch mit 6000 Per - -
sonen als ausgezeichnet zu bezeichnen. Im Mit¬
telpunkt des Interesses stand das Auftreten des
Wcltrekordmannes Tr . Peltzcr , der nur in
den Staffeln startend, seinem Verein auf der
ganzen Linie zum Siege verhals.

Die Ergebnisse :
Hochsprung : 1 . Beetz - Berlin , 1,80 Meter : 2.

Ziesemann-Braunschweig. 1,70 Meter .
116 Meter Hürden : 1 . Steinhardt - Karls - .

ruhe, 16 Sek. : 2. Stein -Hannover , 16,5 Sek.
166 Meter : 1 . Berner - Berlin , 10,9 Sek . :2 . Suhr - Karlsruhe . Brustbreitc .
1500 Meter : 1 . B o ltz e - Stettin . 4,16 Min . :2. Kirchner -Braunschweig. 4,16,8 Min .
Speer : 1 . M ei ß n e r - Berlin , 57,80 Meter :2. Tr . LUdeckc, 57,05 Meter .
Weitsprung : 1. L c pp k e - Berlin . 6,77 Meter .Diskuswerfen : Hoffmeister . 43,54 Meter .
5060 Meter : 1 . Dreckmann - Hamburg,

5,49,5 Min . : 2. Petri -Hamburg, 5,50 Min .

1

'

U
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4« al 100 Mctcr : 1 . Preußen - Stettin , 44,6 ; I
2. Phönix -Karlsruhe .

Olympische Staffel : 1 . P r e uß c n - Stettin ,
3,41 Min . ; 2 . Phönix-Karlsruhe , 4,45 Min .

3mal 1000 Meter : 1 . Preußen - Stettin .
8 .16,9 Min . ; 2 . Siemens -Berlin .

3mal 200 Meter : 1 . Preußen - Stettin , 69,5
Sek. ; 2. Hessen - Prenßen -Kassel. 69,6 Sek.

Jugend - Klubkamps KSV . 99 -
S D. Moenus Offenbach .

Karlsruhe gewinnt .
Tie Jugenömannschaft des S . B . Offenbach

hatte eine Sichdcutschlanü - Reise unternommen
und streifte die Städte Nürnberg , München ,
Augsburg , Ulm und als letztes Ziel galt Karls¬
ruhe . Die Mannschaft kam am Samstag nach¬
mittag hier an . Am Sonntag vormittag wurde
das Schloß besucht unter der Führung des Haus¬
meisters. Um 3 Uhr nachmittags begannen die
Klubkämpse . Durch das vor dem Spiel nieder-
gcgangene Gewitter war der Besuch beeinträch¬
tigt , doch den Verhältnissen entsprechend gut .
Tie Kämpfe zeigten ein sehr interessantes Spiel ,
so daß die Zuschauer vollauf befriedigt wurden.

Nachstehende Resultate wurden erzielt :
Schwcllstassel . 50+ 50+ 100+ 200+ 100 : 1 . K .S .B .

6.47 .2 «Boßler , Lehnert, Lausch , Neeff , lieber « ge¬
wonnen mit 40 Mtr . Borsprung . 2 . Offenbach
7 .25.

Knabeu-Lageustasfel 3 mal 50 Mtr . : 1 . K .S .B-
2 .13.2 «Streit , Bogt , Welger«. Guter Sieg für
Karlsruhe : 2. Osfenbach 2.19 .

Brnststassel 8 mal 100 Meter : 1 , K .S .B . 4 .32,4
«Wunsch, Rinderspacher. Holl ) . Wunsch übergibt
mit 2 Meter Borsprung , die Rinderspacher auf
8 Meter erhöht . 2. Osfenbach 4 .44,8.

Knabenftaffel 3 mal 50 Meter : 1 . Offen¬
st « ch 1 .59,3 «Wendling, Grub , Junghans «, über¬
legen gewonnen . 2 . K .S .B . 2.12,2.

Fugoudbeliebigstafsel 3 mal 100 Mtr . : 1 . K .S .B.
3 .40.2 «Lausch . Neeff , lieber «. Lausch übergibt
3 Meter Borsprung . Neeff holt bis aus 13 Me¬
ter auf . die Ueber auf 25 Meter ergänzt.
2. Osfenbach 4 .00,2.

Lagenstaffel 3 mal 100 Meter : 1 . K.S .B . 4.7
«Holl , Neeff , Ueber ) . Karlsruhe gewinnt über¬
legen . 2 . Offenbach 4 .42,1 .

Freistielstassel 10 mal 50 Meter : 1 . K .S .B . 6 .5,
überlegen gewonnen . 2 . Osfenbach 6,36.

Die Kämpfe wurden von Karlsruhe überlegen
gewonnen, so daß sich die Punktzahl 12 : 2 stellte.
Die Offenbycher Knaben sind gut und zeigten
ihr Bestes . Die Einzelkämpfe wurden durch
Damen- , Kunst - , -Hinüernisschwimmen, Damen¬
lagenstaffel , sowie Alt-Herren -Schwimmen aus -
gefüllt . Zum Schluß wurde ein Wasferball - Ge -
scllschaftsspiel vorgeführt, das von seiten der
Zuschauer mit Interesse verfolgt wurde.

Br .
Oie Ravweltmeisterschafien -1926.

Martiuetti -Ftalie » Fliegerweltmeister der
Amateure, Mooskops-Holland der Berusssahrcr .

d. Mailand , 25. Juli . «Eig. Trahtbericht .)
Nachdem man am Samstag abend auf der Mai¬
länder Simplon die Vorläufe der Fliegerwelt¬
meisterschaft ' für Berufsfahrer und Amateure
ausgetragen ' hatte, fanden am Sonntag die Zwi¬
schen- und Endläufe statt . Sehr zu leiden hatte
di« Veranstaltung , die bei überaus großer Hitze
vor ca . 12 000 Zuschauern abgewickelt wurde,unter der Unfähigkeit des Renngerichts. Tie
Richter waren im übrigen auch nicht unpar¬
teiisch , wodurch u . a. der Berufswcltmeistcr
Kaufmann-Schweiz durch Distanzierung um
seine Chancen kam. Bei den Amateuren siegte
im Enülauf Martinetti -Jtalien vor dem Fran¬
zosen Galvaing und bei den Berufsfahrern der
ehemalige Weltmeister Mooskops-Holland vor
dem Italiener Moretti . Die Ergebnisse der
Zwischen- und Endläufe waren folgende :

Flieger -Weltmeisterschaften der Amateure : 1 .
Zwischenlauf : 1 . Oszmella-Deutschland , 2. Lccne-
Holland . 2. Zwischenlauf: 1 . Martinetti -Jta -
lien, 2. Schaffer -Oesterreich . 3. Zwischenlauf :
1 . Clalvaing-Frankreich, 2. Theaker-Englaird. 4.
Zwischenlauf : 1 . Biochci-Ftalien , 2 . Engel-
Deutschland «wegen Behinderung distanziert«.
5. Zwischenlauf : 1. .Hansen -Däncmark, 2 . Abegg-
len -Schweiz . 6. Zwischenlauf : 1. Maczairak-Hol-
land, 2. Oskar Rütt -Deutschland. 7 . Zwischen- '
lauf : Zuchetti -Jtalien , 2. -Habberfield-England.
8. Zwischenlauf : 1 . Tebunne -Belgien , 2 . Castelli-
Italien .

Viertelfinale : 1 . Laus : 1 . Martinetti , 2. Osz-
mella . 2. Lauf : 1 . Riocchi , 2. Falk-Hanfcn-Täne -
mark «distanziert) . 3. Lauf: 1 . Maczairak, 2. De-
bunne. 4 . Lauf: 1 . Galvaing , 2. Zuchetti .

Halbfinale : 1 . Lauf: L Martinetti , 2 . Maczai¬
rak . 2. Lauf : 1 . Galvaing , 2. Biocchi.

Eudlaus : 1 . Martinetti -Jtalien , 2 . Galvaing-
Frankreich, A Länge zurück.

Endlaus der Zweiten : 1. Maczairak- Holland ,
2 . Biocchi -Ftalien .

Fliegerwcltmcisterschafte« der Berufsfahrer :
1 . Zwischenlauf : 1 . Moretti -Jtalien , 2 . Spears -
Australien . 2 . Zwischenlauf : 1 . Michard -Frank -
reich , 2. Del Grocco-Jtalien . 8 . Zwischenlauf:
1 . Mooskops-Holland, 2. Giorgetti -Jtalien . 4.
Zwischenlauf : 1 . Kaufmann-Schweiz . 2. Mori -
Italicn .

Halbfinale : 1. Lauf: 1 . Moretti , 2. Kaufmann
«distanziert«. 2 . Lauf : 1 . Moeskops, 2. Micharü .

Endtaus : 1 . Moeskops-Holland, 2 . Moretti -
Jtalien .

Endlauf der Zweiten : 1 . Michard -Frankreich,
2 . Kaufmann-Schweiz , Kaufmann gab sich nicht
aus .

Radfernfahrt „Quer durch Würt¬
temberg und Baden" .
Suter gewinnt unter Protest.

P. Freiburg 25. Juli . «Drahtber .« Das über
300 Kilometer führende Straßenrennen von
Stuttgart über Oberndorf , Freudenstadt, Baden-
Baden, Offcnburg nach Freiburg begann pünkt¬
lich um 6 Uhr morgens . Die ersten 4 Stunden
wurden unter Regen und Gewitter gefahren.
Bis Baden-Baden war die Strecke sehr gebirgig.
Mörenberg und Oskar Tietz stürzten
und mußten ausgeben . Erst an der Gernsbacher
Steigung kurz vor Baden-Baden schälte sich eine
neunköpfige Spitzengruppe Belloni, Zanaga ,
van Hevel , Suter , Blattmaiin , Seibert , Sacco-
manni , P . Kohl , Rebe . Die zweite Gruppe
folgte mit 1 Minute Abstand . Bald nach Baden-

Wkige Befdriffe iis Dem BetiiiMgge Ser s.I
Einführung der Zehnrrliga . — Die Runde der Zweiten . — Schluß der Fußballruhe .

W. Wttrzburg , 25. Juli . «Eigener Drahtber .«
Der Berbandstag 1926 brachte Beschlüsse , die
für den süddeutschen Fußballsport cinschneiücude
Bedeutung gewinnen werden. Das große Fuß¬
ball -Parlament begann am Samstag nachmittag
um A % Uhr im Huttenschen Garten zu Würz¬
burg zu tagen. Vertreten waren etwa 3540
Stimmen , also 51 Prozent der Gesamtstimmen
des S . F.V . Bei dem ersten Teil der Verhand¬
lungen, Entlastung des Vorstandes . Jahres¬
bericht etc . eröffneten die Svielvereinigung
Fürth und Hanau 98 unter Hinweis auf den
Fall Linnighäuser eine Polemik gegen
den Berbandsoorstand und das Bcrbandsgericht,
die aber nach Erwiderungen durch den Vor¬
sitzenden Cartini , Sierl und Dr . R a ß -
bach - Wiesbaden von der Versammlung nicht
gebilligt wurde, nachdem dieser Auqriss vom
Verbandsvorstand beweiskräftig abgeschlagen
worden war . Nachdem die Versammlung so¬
wohl den Vorstand wie das Verbandsgericht
entlastet hatte, begann die große Debatte über
die brennendste Frage im Süddeutschen Fuß-
ballverbond: die Aenderuna des Spiel¬
st) st e m s . Man hatte sich von dieser Debatte
viel erhofft, aber es sollte anders kommen . Die
erforderliche Dreiviertelmehrheit , die nötig war,
um die Debatte über das Svielsystem eröffnen
zu können , konnte nicht aufgebracht werden, so
daß die Frage ohne weiteres nicht aus das Pro¬
gramm gefetzt werden konnte . Indessen mach¬
ten die Bezirksligavereine von sich aus einen
Vorschlag , der dahinging, die Süddeutsche Be¬
zirksliga von 8 auf 16 Vereine zu erhöhen,
und zwar sollen die ersten 6 Bezirksligaver¬
eine ohne weiteres teilnehmen, zu ihnen sollen
sich die beiden ersten aus den Aufstieasspielen
der Kreisligameister gesellen . Der 9 . und
10. Platz wird besetzt auf Grund von Quali¬
fikationsspielen, die zwischen den augenblick¬
lichen 7 . und 8. Vertretern der Bezirksliga und
dem 3 . und 4 . der Qualifikationsspiele der
Kreisligameister voraenommen werden.
Die Krcisligisten konnten sich wider alles Er¬
warten mit diesem Vorschlag nicht einverstan¬
den erklären , weil sie das , was man ihnen von
seiten der Bezirksliga als Entqegenkommen
bieten wollte , als ihr gutes Recht fordern
wollten . Tie Verhandlungen des SamStagS
verliefen in dieser Sache also ergebnislos .

Sehr wichtige Aendcrunqcn für den nidddeut -
fchcn Fnßballsport ergaben sich bei der Beratung
verschiedener Anträge . Das Wichtigste ist, daß
in Süddeutschland in Zukunft eine Runde
der Zweiten eingeführt werden wird, also
daß die Tabellenzwciten der Bezirksliaa einen
Meister der Zweiten ermitteln , der mit dem
Dritten aus den Berbandsschlnßspielen um die
Ehre kämpfen wird. Südbeutschland als dritten
Verein bei der deutschen Meisterschaft zu ver¬
treten . Festgesetzt wurde außerdem die Aus¬
tragung einer KreiSligapokalmeisterschaft , an
der indessen die Kreismeister, die durch . die
Qualifikationsspiele zur Bezirksliaa beschäftigt
sind , nicht teilnehmen sollen . Auch die Frage der
Spiele gegen ausländische Mannschaf -
t e n wurde gestreift , aber vom Vorstand des
S .F .V . nicht näher erörtert , da er sich für diese
Frage nicht zuständig fühlte. Um 2 Uür nachts
wurde der erste Teil der Tagung beendet und
schon jetzt hoffte man , daß es am Sonntag doch
noch zu einer Aenderung des Svielsnstems kom¬
men würde, auf Grund der Verhandlungen , die
die beiden Parteien , Bezirksliaa und Kreis¬
liga, hinter den Kulissen führen wollten. Der
Sonntag brachte dann auch die

Einführung eines neuen Spiclsqftcms
für Südbeutschland. Die Gegner hatten sich in
einer gemeinsamen Kommissionssitzuna geeinigt
und der Verbandsvorsitzende Cartini konnte die
Sonntagssitzung eröffnen , indem er folgenden
Dringlichkeitsantrag stellte :

1 . Die Bezirksliga wirb für das Svieljahr
1926/27 auf 10 erhöht . Zu den bestehenden

6 Vereinen treten der 1 . und 2 . Kreismeister.
Der 7 . und , 8. Bezirksligaverein und der 3 . und
4. Kreismeister tragen um die Zugehörigkeit
zur Bczirksliga eine Qualinkationsdoppcl -
rundc mit Vor - und Rückspiel aus .

2 . Ter Aufbau der Kreisliga -^ . B und C*
Klasicn wird im Umfange der Vorschläge des
V . V . mit den Kommissionen durchgeführt.

3. Die dringend erforderliche Grenzrcgulic -
ruug Griesheim -Höchst soll auf Grund der Ver¬
einbarungen mit der zuständigen Behörde ge¬
regelt werden.

4 . Die Regelung des SpielinstemS in dieser
Form bleibt auf ein Jahr bestehen.

5 . Bis zum nächsten Verbandstaa wird der
V . V . beauftragt , im Benehmen mit den beiden
Interessengruppen eine völlige Neuein -
teilung des BerbandsgcbieteS vor¬
zunehmen unter Berücksichtigung der Ausglei¬
chung in der Größe der einzelnen Bezirke. Der
Antrag des V . V . ist ohne Debatte auf die
Tagesordnung des Verbandstaaes 1927 zu
setzen . Ter Antrag wird debattelos ange¬
nommen . Eine Aendcrung des Svielsystems
kann als satzungsändernd nur mit einer Mehr¬
heit von % der vertretenen Stimmen vor¬
genommen werden.

Dieser Dringlichkeitsantrag ging glatt durch.
Tie Tagesordnung des Sonntags wies außer¬

dem Beratung über Satzungsänderun¬
gen und verschiedene Anträge auf . So sprach
man sich über die UnfalAatzungen , die Verbands¬
beiträge aus und bestimmte , daß für den Ber -
bondsbeitrag eine Jahrespauschale vro Mit¬
glied errechnet werden soll und daß auch für
Unfälle im Training in Zukunft Uniallspesen
ausgezahlt werden sollen . Interessant war
auch die Regelung iw Mainbezirk, zu dem die
Spielvereinigung Griesheim und die Sport¬
gemeinde Höchst wegen der weiten räumliche »
Entfernungen im Rheinhessen -Saarbezirk zu¬
geteilt werden. Tie beiden Bereine babcn frei¬
willig darauf verzichtet , Ausscheidunaskämpfe
für die Teilnahme an der Bezirksliaa zu ver¬
anstalten und werden fick 1926/27 in der Kreis -
liga betätigen. Tie erhalten als Gegenwert
für diesen Verzicht die Zusicheruna , daß jeder
Bezirksligaverein des Mainbezirks in dieser
Saison bei ihnen gegen Erstattung der Enen -
bahnfahrt 3 . Klasse und Betciliauna mit 5 Pro¬
zent an der Bruttosxieleinnaüme ein Freund¬
schaftsspiel liefern muß . Sodann gab der Ver-
banösvorstand den 31 . Juli bereits frei , so daß
die Fnßballrnhe in diesem Jahre eine Abkür¬
zung um eine volle Woche erfahren bat.

Am Sonntag nachmittag wurde die Tagung
wieder ausgenommen.

Sie. befaßte sich in erster Linie mit Satzungs¬
änderungen^ die sich vor allen Dingen mit , dem
Abbau beschäftigten und entsprechende Be¬
schlüsse brachten . Als VerbanbSbeitraa wurden
60 Pfg . pro Mitglied bestimmt . Nachdem man
als nächsten Ort , für - -die Bcrbandstagung
Mainz bestimmt hatte und den Beainn der
nächsten Verbandstagung auf Samstag vor¬
mittag 9 Uhr festgesetzt hatte, nabm man die
Neuwahlen vor , die im wesentlichen die
alten Leute auf ihren Posten ließen. Der Vor¬
stand und die AuSschüffe des S .F .V . zeigen
demnach folgendes Gesicht : Ehrenpräsident:
Dr . S ch r i ck e r - Karlsruhe , 1 . Bcrbandsvor -
sitzender : C a r t i n i - Nürnberg : 2 . Verbands -
vors . : S t e r l - Nürnberg : 3. Verbandsvors . :
Amtmann Schi i» d e l - WormS: Schatzmeister :
Dr . R a ß b a ch-WieSbaden : Beisitzer : Stachel -
Frankfurt und F u ck e r - Rückingen . Svielaus -
schußvors. : Dr . G l a s e r - Freiburg : stell » .
Bors. : D i e t r i ch - Nürnberä : Beif. : Pfosch -
Mannhctm . Berbandsgericht : Bors. : Dr . Neu¬
bur g - Nürnberg : Beis . : Müller - Stuttgart .
Jngendausschußvors. : Amtmann Schindel -
Worms : Beisitzer : S ch r e g e l - Nürnberg und
Stöckinger - Karlsruhe . Um 8 Uür abends
wurde der Berbandstag 1026 des S .F .V . be¬
endet .

Baden konnten die Zurückliegenden aber wieder
anffchließcn . Im Ziel in Freibnrg hatte sich
eine führende Gruppe von 30 Mann gebildet ,den Sieg errang im Endspurt der SchweizerSuter mit 11 : 25,12 Std . vor van Hevel , 3 .Belloni , 4 . Thys . 5 . Nebc , 6. Huschke , 7. Remold.
8. Blattmann , 9 . Zanaga , 10. Saccomanni , die
alle dichtauf folgten , stiegen den Sieger legten
van Hevel und Rebe aber Protest ein , weil er
angeblich mit Notier zusammen die anderen
Fahrer behindert hatte . Der Protest schwebt
noch . Bei den Amateuren siegte Schmidt -
Dresden in 11 :22,30 Std . vor Nösen-Köln , 3 .
Kürschner -Suhl . Auch hier schwebt ein Protest,denn die 7 Ersten sollen 15 Kilometer vor dem
Ziel eine Bahnschranke gewaltsam geöffnet bezw.zerstört und sich somit einen großen Vorsprung
verschafft haben .

Oie Meisterschaftsspiele der Gruppe
Mittelbaven des 10 . Turnkreises

fanden am Sonntag , 25. Juli unter der sicheren
Leitung des Kreisspielwarts Neuberth ,Karlsruhe , auf dem Platze des T .V . 1846 in
Breiten statt und nahmen einen guten Ver¬
laus. Die ermittelten Sieger haben die Berech¬
tigung, an den Ausschcidinlgskämvfen und die
Kreismeistcrschaft teilzunchmen. Die Ergebnisse
sind : F a u st b a l l - Meistcrklasse : M .T .V.
Karlsruhe — T .V . Wössingen 44 : 42 ; T .V . Bühl
— T .V . Pforzheim-Brötzingen 20 : 45 : T .V . Pforz¬
heim -Brötzingen — M .T.V . Karlsruhe 49 : 31 ;
Meister: T .V. Pforzhci m -Brötzingen. Faust-
ball -A - Klasse: T . u . Sportv . Polizei Rastatt —
T .V . Eutingen 35 : 57 ; T .V . Wössingen — T .V .
Ettlingen 41 : 35 ; T.V . Wössingen — T .V . Eutin¬
gen 23 : 49 ; Meister : T .V . Eutingen . Faust¬
ball über 82jährige: M .T .V . Karlsruhe —
Tgs . Pforzheim 46 : 45. Faustball-Jugend : M .T .V .
Karlsruhe — T .V . Brette » 61 : 44.

Trvmmelball - Turner : M .T .V . Karls¬
ruhe — T .V . Brette » 108 : 67. Trommelball-
Turnerinncn : M .T .V . Karlsruhe — T .V .
Breiten 88 :38, bezw . nach Verlängerung 28 : 23.

Troinmelball -Jugend : M .T .V . Karlsruhe —
T .V. « retten 87 :93.

Schlagball - Turner : M .T .V . Karls¬
ruhe — T .V . Breiten 77 :10. Schlagball-Jugend
— M .T .V. Karlsruhe — T .V . Breiten 56 : 66.

Lanvesturnsest -es Kreises X
(Baven . )

In den Tagen vom 6 . bis 9 . August findet in
den Mauern der alten Reichsstadt Offenburgdas Turnen der Männer des 10. Kreises statt.Allenthalben rüstet man sich im Lande zum Be¬
such dieses 14. Kreisturncns , das znm erstenMale unter dem Namen „Lan-desturnfest" ab-
gchalten wird . Auch sonst bringt die Turn - und
Fcstfolge manche Neuerung , die den inneren
Gehalt der Veranstaltung sowie seine äußere
Werbekraft sehr erhöhen wird . Das Fest be¬
ginnt am Freitag mit der Begrüßung der
Pressevertreter ; nachmittags schließt sich neben
dem Empfang der Sonderzüge die offizielle Er¬
öffnungsfeier mit der Uebergabe des Kreis¬
banners an die Fcststadt an . Am Abend wird
für die eine Hälfte der Gaue in der großen
landwirtschaftlichen Halle ein Begrüßungsabend
veranstaltet , der am folgenden Abend für die
restlichen Gaue wiederholt wird . Die Turn¬
arbeit beginnt Samstag früh 6 Uhr mit den
Mehrkämpfen am Gerät und im Volksturnen ,der Samstag nachmittag ist den Kreismeistcr-
schaftsspielen gewidmet und wird beschlossen
durch ein Handballspiel des Deutschen Meisters ,Turn - und Sportverein Rastatt gegen eine Gau-
mannschast . In den Spätnachmittagsstunden
findet auf dem historischen Marktplatz eine
öffentliche Weihestnndc statt . Der Sonntag vvr-
mittag ist ausschließlich dem Bereinswctturnen
gewidmet , einer Uebungsart , die ja gerade tm
Kreise Baden dank der vorbildlichen Arbeit
unseres verstorbenen Altmeisters Maul ihre
hervorragendste Pflegestätte gefunden hat. Am
Nachmittag wird sich durch die Straßen der
Stadt ein stattlicher Fcstzug bewegen , der ver-
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schönt ist durch markante Gaugruppenb' Ji
Trachtcugruppen und sonstige Sinnbildes
Anschluß daran werden ans dem herrlnv
legenen Festplatzc an der Kinzig tam
Osfenburger Schulkinder Massenübungen. 1
führen , denen sich ei» Masscnwannschasts - >sp^„-
werfen, Trachten- und Volkstänze,
Übungen der Alten des Kreises anschlietzc + .^

siiinwaiicv v». uuiiuvi
stehenden Mafscnfreiübnngen sämtlicher ^ sjA
und Vereinswctturncr des Kreises, dcne » .„
die Siegervcrkündung und Siegerehrung j
neuer Art und Form anschließt und dam>
Fest zum Abschluß bringt .

Deutscher Geefiugmetibewerb .
Die Streckenflüge. &

s Warnemünde, 25. Juli . Die Zeit der n
Nischen Leistnngsprüfnngen vom 12. bis •+*

ttfgt
ist non den Konkurrenten fleißig
worden, so daß bis zum letzten Tage
10 Apparate die Vorprüfungen erledigt
und zwar Nr . 924 «LFGV « mit 240 PS. ■f , yü
Motor , Führer Fischer : Nr . 925 (25'®~ 'Vf
400 PS. Bristol -Jupitermotor , Führer v.
pert ; Nr . 921 «Junkers W 33« mit 310 P
kers-Motor , Führer Langanke: Nr.
kers W 34« mit 530 PS . Bristol -Jupiter -^

' '
Führer Zimmermann : Nr . 937 «Hcinkel.J -
mit 450 PS. Rhone-Jnpiter -Motor , Fuhre « pj.
Dewitz ; Nr . 984 «Hcinkel HD 24 ) m"
93$n? ;»» ,snWni- ftüfiter Tpies ; Nr . 826 3 «tt .^ l

20 « mit 816 PS . L 5 , if ' y
Aon .vSä 1-

Höhepunkt des Festes bilden die unter
des Kreistunwartcs G . Ottstadt (~ n iVcl ’

Severa «Junkers
t.yucucu » vui .y , vn .« <kj <s vvv - iui .* * <-
360 PS. Rolle Royce Eagle 9, Führer s -a ^

Am letzten Tagender Vorprüfungen
Friedensburg : Nr . 939 «Hcinkel H^ .

" . ce.-- -- - - ~ Q a <ifirei sta ^ tzjc
- — , _ . . _

beiden Rohrbach -Maschinen und der $jj'
peldecker vergeblich versucht, die Prüfungs
gungen zu erfüllen. Da sie somit für o» f,
tere Teilnahme am Wettbewerb ausfieiev - ^
teten am Samätag früh nur 10 Maschluevflt».
prftpn ffiirprfcnffuo Warnemünde—Norov^ g,ersten Streckenslug Warnemünde'

chon in aller Frühe herrschte ans dem
iatz in Warnemünde ein ^ eger Betrreo . ^

jit
»t1lil <VUUlVUIUIVUk VUt - . (

Tatsache , daß der Seeflug - Wettbewerb jP
* j

Angelegenheit von internationaler
geworden ist, wurde durch die Anwescum
Schweden , Amerikanern , Japanern uu" -e>>
tretern anderer Nationen bestätigt. U" v
Zuschauern sah man weiter auch den
gemahl Heinrich der Niederlande, o
von Warnemünde war ein lettisches
— - Qr- C. . — " Uhr beugst.vor Anker gegangen. Kurz vor < " v - - „y
sich alle Flugzeuge in der Luft , und 0 «s 7
lich um 7 Uhr eine weiße Rakete den ^ ta
gab , hatten innerhalb von 3 Minuten ou* jti1
schinen die Startlinie überschriirc -

^ ^Zwangslandeplay Holtenau (156,4
reichte um 7 .48 Uhr als erster v . ,
«Heinkel «, 6 Minuten später traf
«Junkers « ein . Bis 8.16 Ähr hatten "i

„ xM
Ausnahme alle Teilnehmer Holtenau '

[K»1
-anganke «Junkers « mußte in Ärenösec
den ; seine Maschine wurde mit einigen^ » Z,e>^ schleppt-

durch #nach Warnemünde zurückgeschleppt,
Norderney wurde zuerst durch u . ~

te« s-7,
«Hcinkel « um 3.26 Uhr erreicht . 3
ter folgte v. Gronau . Bis zum dlbcud.
insgesamt acht Maschinen in Norderney
i>efc Darunter auch . Langanke , der
ratur - seinü! Maschine um 3 Uhr uo »
münde aus neu gestartet war . . . » fl

Ter Start zum zweiten S t̂ r ecke
«Norderney—Warnemünde ) am Lonw .^ r>!^
zögerte sich infolge der ungünstigen ^ .»
stark . Um 6.01 Uhr startete schließliS <
Zimmermann «Junkers «, und biseiimmermann Xtunrers ) , uno v>>-- . Ha«
7 Uhr waren weitere 7 Maschinen gefoiS ' ^
«LFGV .«, der um 6,42 aufgestiegcn
bei Spiekeroog in eine Böe, bei der uc . .
ging feine Maschine vollkommen in ' ■„iaü
übrigen Teilnehmer setzten ihre Reiŝ »KjyM
und um 2.36 Uhr landete nach 6 .<W
v . Gronau «Hcinkel « als erster «n K» .
münde. Eine Minute später
«Heinkel « die 2. Etappe. Bis 5 Uhr " "" z
folgten noch drei weitere Maschinen , " ^
um 3 .34 Uhr Zimmermann «Junkers « »a-
Stunden , um 4 .42 Uhr . Langanke «In " fßciJ*
8.42 Stunden und um 4.53 Uhr Starke ^
nach 8 .53 Stunden Flugzeug . —
kcl ) , der beim 1. Streckenflug wegen
einem fremden Uebernachtiingsplatz
tete und mit bordfrcmdem Gerat
wurde vom weiteren Wettbewerb ansg ^

Oer „Große Preis von
für Tourenwagen

Eiu grober Erfolg der MercedcS ^ ^^ r^
S . Sa » Sebastian . 24. Juli . Das

auf der La Sarte Rennstrecke bei San ^
aesahren « Rennen der Tourer
Preis von Europa hatte eine
luna gefunden . Die «fahrt ging über -- ,-c-
Mindestleistung wurden 1060 Kilometer
bei hatten aber di« Wagen der
über den k>- Literwagcn eine Vorgabe von ^.ajtekn ftt>
bekommen und außerdcin war für ch«eine Belastung vorgesehen, die einem ln
den Personen k 60 Kilo entsprechen iw»« „o" «r
neu Wagen dagegen trugen nur ein ivc , x,en ^
Personen , die Mdem viel leichter
des SandicavS, mit der das Rennen dcr̂ jif
vor sich ging , bcivährtc sich sehr wenig.

nitreae vec ä “» '
Tourenwagen J -ß

tte eine wenig e^ tlin l>je
u p -

" »IrlaiwJ1:

vui | iu ; Vl’iuum .c jiaj [Vi:i .. .. aü ^ »stf/
ftaffe gab cs einen starken Ausfall und aas«-
gen waren die schweren Wagen nicht in Vors " ,derart ungünstigen Bedingungen die ö £«t
»uholen . Hervorruhcben ist die Datsaw« . zg fit
Merccdeswagcii die einzigen ^lich die Bezeichnung „ Tourenwagcn . <£Ii (1,den anderen handelte es sich aueschl' Oio ch
rechte Renn- bezw . Sportwagen, die m .
umgebaut und entsprechend mit bochto^ -^jgkcä .
versehen waren . In bezug
nieiken die Mcrccdeswagen. " “ lio

. Inrückgclcch
lOVj Stunden 1070 Kilometer , der erzielt
betrug 100 Ktlometer für die Stunts - r,
litten infolge der Hitze häutig Pncudcfel ■

„ [f M
passierte Leonard mit M . de j f et
rer auf feinem 1 .1- Liter (5 benar d - - sicb ü*
Ziel . In der Klasse über ö Liter rri1. ffc» «1*■' 11K"./fscedcs als die überlegene Marke . Km , ^ ch
hier Merz mit seinem Bcifghrer
Sekunden später folgte der zweite Mer « >(0
Carraciola mit Kühnel steuerte. * er ft '
cedcSwagen mit Werner und Sw «

fitJijS SJ,
dicht dahinter . In der Klaffe über ? 3» Ala" », ff,
no > a - Morand! auf E . M . und sc
3 Liter B o i l l o t - Scrre auf Peugeot .^ ^o vlltc OUlllUl * '« CtlC UUI > vv. n - v M .
beutet Era-cbnis einen großen Erfolg
icbcn . die neben ihrem Klaffcnffcg a^ r;A( ^
geworden wären , hätte nicht das unglllai»«
diese Möglichkeit zunichte gemacht .
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